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Zürich, 19 03. XXIXJahrgang N?49. 5. December

Illustriertes himoiistiscli -satirisdiis Vochenblatt
>> Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits.

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bnchdrnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Hn 8iot>attni Sepntitri*

ersunKen stand id) beut vor deinen Bildern,
Den letzten die dein Genius dir gab!

So herrlich wahr läßt sid) der Cod ßidjt schildern :

Cr nahm den Pinsel dir, bannt did} ins Grab!

Td) stand im träum, mir war's als ob mid) riefe
Itiein eignes Selbst aus einem fernen Cand,

Erstaunt lauscht id), wie wenn id) nid)t begriffe,
Bie dieser Stimme Klang sid) zu mir fand.

Das Cwige im weiten Sfeltenrunde,

Das vor dem Kleinen sid) verdedst mit Ftad)t,

Dem Künstler sid) enthüllt in großer Stunde,

Bas ätberfrei und rein die Seele macht

Cs hat mid) angerührt im Seelengrunde

Sas deinen Bildern mit geheimnisvoller dacht!
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^Ile Vosiâwìsr un6 LuîîrltlàoàlUQgSQ nekrnen Bestellungen ÄN. ?raà fur 6ie L<:Kv?SÎ2: ?ür s Ivlonà ?r. s. für
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Auftrage befördern alls ^QV0Ill)SIl-^-ZSIlirlrsil.

M Siovanni Segantinî.
^»

ersunlîea stanâ ich heut vor Seinen Kilâern.
Ven legten âîe âeîn Lenîus âir gab!

So herrlich wahr lakt 5îch âer roâ nicht schîiâern :

Lr nahm âen Pinsel âir, bannt âîch ins Lrad!

sch stanâ im Irsum. Mir war's als ob mich riefe
Mein eignes Selbst sus einem fernen csnâ.
erstaunt lauscht ich, ivie wenn ich nicht begriffe.
Sie âleser Stimme «lang sich 2» mir fanâ.

vss ewige im weiten Weltenrunâe.

vss vor âem «keinen sich verâeckt mit Nacht.

vem Künstler sich enthüiit in grsüer Lwnâe,

Vss Stherkrei unâ rein âîe Seele macht

Ls hat mich sngeriìhrt im Seelengrunâe

Zlus Seinen Siiâern mit geheimnisvoller Mcht!
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